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Se ( Geork Trafıtr) VE ser 


RB e n. Beynahmen des getreuen, erworben, 
D. „ Is und in der Reihe feiner Fürſtbiſchoͤfe drey 

Der verdienſſvolle Kardinal⸗Erzbi⸗ || Stammesvorfahren des allerdurchlauch⸗ 
ſchof von Ollmuͤtz, Anton Theodor] tigſten Kalſerhauſes (der Erzherzoge Leo⸗ 
aus des H. R. R. Grafen von Kolletedo; f pold Wilhelm, Hoch- und Deutſchmei⸗ 
deſſen hohes Alter und wankende Befund» ſter, Biſchof zu Halberſtadt, Bremen, 
beit die Ausübung der Hirtenpflichten er⸗ J Paſſau, Breßlou, und Strasburg, durch 
ſchwerten, denen er durch acht und zwau⸗ f\ feine Thaten im dreyßigjaͤhrigen Kriege 
zig Jahre mit fo vieler Auszeichnung vor⸗ und als Generalkapitain der Niederlande 
geſtanden iſt, hat gemeinſchaftlich mit 2 bekannt, und Karl Joſeph, Hoch- und 
feinem Domcapitel bei Sr. K. und K. K. J Deutſchmeiſter, Biſchof zu Paſſau, 
Apoſtol. Majıfiär, um die allergnaͤdigſte Soͤhne Kaiſer Ferdinandus III. und IV. 
Erlaubniß angeſucht, einen Coodjutor dann Karl von Lothringen, Churfuͤrſten 
waͤhlen zu dürfen: Dieſes Domkapitel, zu Trier, Großprior von Kastilien, Bi⸗ 
des ſich durch unerſchuͤrterliche Anhänge | fhof von Osnabräck, Sohn des Erret⸗ 
lichkeit an das regierende Haus in den ters von Wien uus Wiedereroberers von 


drangvollſten Zeiten, den — arn u. Siebenbürgen, N 
7 9 


Dienſtag den 16. Julii 1805. 


Leopold) zähten de 
im ganzen Erbkaiſerchume — das Vor⸗ 
recht , feine Erzbiſchoͤfe frey zu waͤhlen. 
Mit der Bitte, dieſes Recht in Ausuͤbung 
bringen zu dürfen, verband das Capitel 
den angelegenſten Wunſch, Unſcer Aller⸗ 
gaädigiter Monarch mögte das Verlangen 
buldvoll aufnehmen, feinen Durchlauch⸗ 
tigſten Herrn Bruder des Erzherzogs Ru⸗ 
dolph Johann Koͤnigl. Hoheit, Hoͤchſt⸗ 
welcher vordem entſchloſſan war, Sich 
dem geiſtlichen Stande zu weihen, zum 


Eoadintor wählen zu durfen. Se. K. 


und K. K. Apofiol, Majeftät geruhten 
jenen Wunſch zu begnehmigen, und der 
durchlauchtigſte Er herzog wurde, nach⸗ 
dem er zuvor von dem Fuͤrſt Erzbiſchofe 
von Wien, Grafen v. Hohenwart, die 
Tonſur und die pier minderen Weihen 
empfangen hatte, am 30. März einbel⸗ 
lig zum Domperrn des hohen Exzſtiftes 
erwaͤhlt. Nachdem Se. Paͤpſtliche Hei⸗ 
ligkeit das Hinderniß des zur Annahme 
boͤherer kiechlicher Wuͤrden noch zu ge⸗ 
ringen Alters Sr. Koͤnigl. Hoheit durch ein 
sigeneß Brede vom 27. May d. J. be⸗ 
ſtaͤttiget hatten, wurde der 24. Junius 
zum Wahltag angeſetzt, und der Koͤnigl. 
Voͤhmiſche oberſte und Erzherzoglich⸗Oe⸗ 
ſterreichiſche erſte Kanzler, Aloys Graf 
v. Ugarte, zum Landesfuͤrſtlichen Wabl⸗ 


kommiſſir nach Ollmuͤtz ernannt. Mit 


einem einſſimmigen Zuruf wurden an 


eben dieſem Tage um 11 Uhr Morgens 


Se. Königl. Hoheit, nach der Anord⸗ 
nung der Kirchenſatzungen und Ger 
brauche, zum Coadjutor mit dem Nach⸗ 
folgerrecht erwaͤhlt, und diefe Wahl zur 


Adlige 


1 
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unbegraͤnzten, rechnet, allgemein en 
ce kasse . 
Oe. Rsmifch. Raiferl. Majeſtzt haben 
den verdienten Kaiſerl. und Reichs⸗ 

Kammer⸗Gerichts-Beyſitzer, Ignaz Frie⸗ 
derich v. Gruben, fo wie deſſen beyde 
Brüder, wovon der Aeltere Karl Klemens 
zu Osnabruͤck Weihbiſchof und General⸗ 
viear, der Jüngere Peter Joſeph aber 
Lanngraͤflich Heſſen ⸗ Dar wſtaͤdtiſcher 
Ober⸗Appellatlons⸗Roth iſt, in des hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs⸗Freyherrenſtand 
allermildeſt zu erheben geruhet. 
Se. K. auch K. K. Ma ſtaͤt haben 
den Anton Krzyſtalowiez, wegen feiner 
dem Staate als ehemaliger Steuerein⸗ 
nehmer durch Fleiß, Eifer und Recht. 
ſchaffenheit geleiſteten Dienſſe, und der, 
malen als Adferbefiger ſtaͤts bezeugten 
Anhaͤnglichkeit, mit allen feinen ehelichen 
Letbeserben männlichen und weiblicheg 
Geſchlechts, in den Galiziſchen Adels, 
ſtand, mit dem Praͤdikate, Edler v, 
Turbia, allergnaͤdiſt zu erheben getu⸗ 
het. r N 
London. 

Die oͤlteſte Tochter des Brafın von 
Cavan, eine junge Dame von 21 Job: 
ren, hat ſich mit dem Seelieutenant 
Woodgate, der in Aegypten ein Bein 
verlohten hat, und nun ein hoͤlzernes 
traͤgt, copulicen laſſen. Ihr Vater, 
der Graf, trat kurz vor der Trauung 
mit 3 Freunden und 2 bandfeſten Be⸗ 
dienten in die Kirche und forderte von 
dem Bräutigam feine Tochter zurüuͤck, 

die dieſer aber verweigerte. 


Jn⸗ 
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Avertiſſemente. 


Ven Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſigalizien wird den Erben 
des verſtorbenen Anton Gizicki, das iſt 
der Katharina Gizicka geborne Rakow⸗ 
ska aus ihren mit dem Anton Gigicfi 
erzeugten Kindern, als: dem Franz 
Adam und Bartholomeus Sizicki, 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 


gemacht: daß der Herr Franz Gordon 


bei dieſen k. k. Landrechten — um 
Uebernahme des durch die Brüder Kaſi⸗ 
mir, Valentin und Franz Gojudi, 
wegen Wiederverkaufs der Güter Oztem⸗ 
borow', Wilezkowice und Magnußow, 
RER gemachten Pro zeſſes — wider 
fie eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſo weit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten, 


ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


ſie wohl gar außer den k. k. Erblanden, 


ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihnen 
der hieſſige Rechtsfreund Herr Miss 
kiewiez, auf ihre Gefahr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
euch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Serichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 


von wird. Sie werden daher zu 


rechte in Weſtgalizien. 
sten Juni 1805. 


dem Ende hiermit gewarnet: daß 
fie noch zur rechten Zeit, vorm 24ten 
September 1805. ſelbſt erſcheinen , 
oder aber „wenn ſie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dirfeiben dem ernann⸗ 


ten Vertreter bei Zeiten aͤbergeben, oder 


endlich einen anderen Sachwalter bes 
ſtellen, ſolchen dieſen k. k. kandrechten 
namhaft machen, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bedienen, die ſie 
zu ihrer Vertheidigung' die ſchicklichſten 
erachten; widrigenfalls würden fie alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenſels. 
W. Roskoſchny. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
Krakau den 


Scherauz 3 


— k ũ˖ U .. ĩ˖—— 2 2 - — 


Bon Seiten der k.k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalinnen wird den im 
Siedleer Kreiſe gelegenen Dominium 
Okfuniow ausgewanderten Ehleuten 
Mierzeſowskie mittels gegenwärtigen: 
Edikts bekannt gemacht: daß das k. k. 
Fiskalamt im Nahmen des hoͤchſten 
Aerarium bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Konſiszierung der im Dominie 


Otuniow zuruͤckgelaſſenen Mobilien — 


ting Klage wieder fie eingereichet, 
und 


— 
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und um Gerichtshilfſe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe; wie auch daß die in Beſchlag⸗ 
nahme dieſer Mobilien von dieſen k. k. 


Landrechten zur Zahl 3489. ſchon be⸗ 


willigt werden, und daß es ſich nun⸗ 
mehr um die Rechtfertigung dieſer 
Beſchlaglegung handelt. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt if, und 
ſie wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durften; ſo wird ihnen 
Mirzejowskiſchen Eheleuten der bier 
ſige Rechtsfreund Hr. Beldowski 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum 
Vertreter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der fuͤr die k. 15 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß fie noch 
zur rechten Zeit felbR erſcheinen, oder 


aber, wenn ſie einige Rechtsbehelfe 


vorhanden haben, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten übergeben, 


oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 


ten namhaft machen, und vorſchrift⸗ 


mäßig fi jener Rechtsmittel bedienen, 


die fie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachten; widrigen Falls wuͤrden 
ſie alle mißlichen Zoͤgerungs folgen, 


laut Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich 


ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizten. Krakau 
den 20ſten Mai 1805. Elsner. 


Magiſtrate der 


Kun d mach ung. 
Da zur Wiederbeſetzung der mit einem 


jährlichen Gehalte v. J do fl. verbundenes 


Podgorzer Buͤrgermeiſterſtelle Concuts 
ausgeſchrieben befunden worden if, 
fo wird dieſer Coneurs mit dem Bel⸗ 
fage auf die gewöhnliche Art kund zu 
machen ſeyn, daß diejenigen Kompeten⸗ 


ten, welche dieſe Stelle zu erhalten 


wuͤnſchen, ihre mit den noͤthigen Bes 
helfen, vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Dekreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
fisfahe, donn mit dem Zeugniße 
Über ihre Moralitaͤt und Ken tniß des 
neuen Strafgeſetzbuchs über Keiminal⸗ 
verbrechen, und ſchwere Polizeiuͤber ⸗ 
trettungen verſehenen Geſuche läͤngſtens 
bis sten July d. J. bei dem Bochnier 
k. Kreisamte anzubringen haben. 


Rrafap am 15. Juni. 1805. 


Sum 3 
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Kundmachung. 


Zu der, bei dem neu zu ‚zegulirenden 
Stadt Nowemiaſto 
Kielcer Kreiſes zu beſetzenden mit 
400 fir. jäbrlichen Gehaltes verbundenen 
Syndicatsſtede, wofuͤr nebſt den Mo⸗ 
ralitätszeugniſſen, die Eligibilitäͤts⸗De⸗ 
krete aus dem politiſchen und Juſtitz⸗ 
fache erfordert werden, dann zu der, 
bei eben dieſem Magiſtrate zu beſetzen⸗ 
den Kanzeliſtenſtelle mit 10 fl. joͤhrli⸗ 
chen Gehalts, mit welcher die Before 
gung der ſtaͤdtiſchen Vorſpanns⸗ und 
8 Kon⸗ 


 Ronfkriptionsgefhäfte verbunden iſt, 
‚und wozu die vollkommene Keunt⸗ 
niß des Leſens, und Schreibens der 
polniſchen, lateiniſchen und deutſchen 
Sprache erforderlich wird, mit feinem 
verſehenen Geſuche laͤngſtens bis sten 


Julius d. J. beim dem Kieleer k. Kreis 


amte anzubringen haben. 
Krakau) den 1 5. Juni 1805. 


5 Baum 3; 


K un d m * 3. 


Die ſtaͤdtiſchen Realitäten der hier⸗ f 


kreiſigen Stadt Jedrzejow, die aus 
dem Marktgelde, der ſtaͤdtiſchen Gründe 
Borki genannt ; werden am 15. Au: 
guſt d. J. im Orte Jedrzejow mit- 
telſt oͤffentlicher Lizitation verpachtet. 


Krakau, am 19. Juny 1805. 
Baum 3 


Ankuͤn digung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 


ſtadt Krakau wird hiemit kundgemacht ' 
daß am 26ten September I. J. um 3 
Uhr Nachmittags das in der Stadt Ka⸗ 
ſimir bei Krakau ſtehende ſtaͤdtiſche 
Rathbaus mit allen ſeinen Beſtand⸗ 
theilen, ausgenommen die Thurm uhr 
und die allenfalls in der Thurmkuppel 
befindlichen Papiere, und Muͤnzen — 
jedoch zugleich mit der daranſtoſſenden 


g ein Jahr, dos iſt, vom ıflen Nos 
vemb 


| 


drey ſtaͤdtiſchen Gewölbern N. 2. 6: 
und 7. mittelſt einer oͤffentlichen am bie⸗ 
ſigen Ratbhauſe abzuhaltenden Lutta⸗ 
tion werden veraͤuſſert werden. 


Der Jiskalpreis des Rathhauſes beſteht 
in 5246 fle . 31 3/ kr. 

jener detto der Drey Gewoͤlber in 
331 26 flr. 6 kr. 

Zuſammen alſo 5777 fl. rhn. 58. 5 
Das Vadium muß in einem Betrage 

pr. 5 57 flr. 48 kr. vor der Lizitatien 

erleget werten. Die übrigen Beduͤng⸗ 

nitze koͤnnen die Kaufluſtigen täglich in 


der hieraͤmtlichen Regiſtratur einſehen. 


Krakau den 27ten Juni 1805. 
Gollmayer. 
Edler v. Rangſtein. 


—ñ8— ⏑ — 
Ankündigung 
Da die auf den 25. Zuny l. J aus⸗ 


J geſchriebene Lizitazlon zur Verpachtung 


der Olkuſcher ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle auf 
er 1805 bis letzten October 
1806 fruchtlos verſtrichen iſt, fo hat 
man hiezu einen neuen Termin auf den 
zoten Auguſt feſtzuſetzen beſchloſſen „ 
an welchem Tage Fruͤh um 9 Uhr 
Pachtluſtige in der Olkuſcher Magiſtra⸗ 
tual- Kanzlei zu erſcheinen eingeladen 
werden. a 
Baum. 1 
—n — 
Ankündigung. 5 
An 24ten September 1805 wird in 
der Amtskanzley der K. K. Stopnicer 
Kammeral⸗ Verwaltung um 9 Uhr 
fruͤh 


J 4 — 


fruͤh ein betraͤchlicher Vorrath von 
Schaffwolle, von beilaͤuffg 40 Zentner 
an den Meiſtbiethenden lizitando ver⸗ 
kauft werden 

Das Pretium Fisei iſt pr. 1 Zenten 
Lemberger Gewicht von den Original, 
veredelten 80 fl. von der halbveredel⸗ 
ten 60 fl. von der Ordin. 40 fl. und 
von der kaͤmmerwolle 45 fl. 

Kaufluſtige werden dahero verſehen 
mit einem Baaren Reugelde v. 400 fl. 
hiemit auf den obbeſtimmten Ort, Tag 
und Stunde vorgeladen. 

Von der K. K. Kammeral⸗Verwal⸗ 


tung, Stopnice, am 4. Juli. 1805. 
Ruben; Verwalter. 1 
— — 


Antinvigung 


Von dem Freyberrlich v. Kaſchnitzi⸗ 


ſchen Wirthſchafts Oberamte der in 
Oſtgalizten in dem Rzeſchower Kreife 
unweit Sandomir liegenden Pachtherr⸗ 
ſchaft Mokrzyßow wird anmit bekannt 
gemacht, daß allda edle Schafboͤcke 
oder Stoͤhre von aͤchter ſpaniſcher Abs 
kunft, deren Wolle der Centner, das 
iſt 100 tb, vor 1048 fl. pol. heuer 
wirklich verkauft worden iſt, fuͤr, 
ſehr billige Preife täglich zu veraͤuſſern 
ſeyn, und daß bis Ende Juli dieſes 
Jahres auch edler Mutterſchafe von glei⸗ 
cher Eigenſchaft allda eintreffen, und 
verkaͤuflich bindangegeben. werden. 

Um aber jeden Unternehmer der edlen 
Schafzucht an Hand zu laſſen, wie 
er ſich in Rüͤckſicht der edlen Schaf⸗ 


und ohne Gefahr 


zucht zu benehmen habe, um mit Nutzen 
dieſes Gtſchaͤft zu 
ergreifen, ſo wird jeder Abnehmer 
dieſes edlen Schafpiehes im Mokezy⸗ 
ow eine von dem Deren Hofrath 
Freyherrn von Kaſchnitz verfaßte ger 
druckte Belehrung mitgetheilt werden, 
welche auch in der Zof, Georg Traß⸗ 


lerſchen Kunſt⸗ und Buchhandlung in 


Krakau und Brünn, und in der Pil⸗ 

lerſchen Buchhandlung in Lemberg neu— 

in deutſcher, und weitershin zuch in 

polniſcher Sprache gebunden 25 50 kr. 
zu haben iſt. 4 


Herrſchaft Wiefriphen dig‘ 30. Juni 
1805. f * 


ä 


Kun dm each umge 

Hier in Krokan iſt ein wohleinge⸗ 
richteter Garten täglich zu verkaufen, 
welcher 1631. I Klafter enthalt, 
von dem beſten und fruchtbaren Gron⸗ 
de; Es hat ſolcher ein Gloriet mit 4. 
Kanapeen welcher mit Kirſchbaͤumen ums 
geben, ein mit Meubles eingerichtetes 
Luſthaus. 

In dieſem Garten befinden ſich ge: 
gen 600 von den beften auslaͤndiſchen 
Obſtbaͤumem, ſowohl Hochſfaͤmmige 
als Spalier-Baͤume, von dem auſſer⸗ 
leſenſten Obſt; als: 

Pferſich, Aprikoſen, Aepfeln, Birn, 
Mirabelln, Raine Clode, Hungariſche, 
Pflaumen , Feigen, Kieſchen, Spani⸗ 
ſche Weichſeln, don den Weinſſoͤcken 
ſehr viele und auserleſene Seide. 

Von 
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Von denen Pferſſch⸗Baͤumen find 
37. Spalier Bäume welche 13 Sor⸗ 
ten enthalten, von Biern 68. Bäumen, 
in 16. Sorten, und von denen 105. 
Aepfeln- Bäumen, welche in 8 Sorten 
beſtehen, welche theils Spalier therld 
bochſtaͤmmige Baͤume find; wo auch 
ein Miſtbeete von 8 Fenſtern zu Mer 


lonen und fruhzeittigen Pflanzen ſich 


beendet. 8 

Dieſe Baͤume, und Wein ⸗Stoͤcke, 
tragen alle Jahr viel Obſt, weil die⸗ 
fee Garten von Nordwind geſchuͤtzet if. 

Ferner ein ſehr fchoͤnee Galla Was 
gen, oder ein engliſcher Coupe faſi 
ganz neu, viele Meubles von Mahony, 
Ranapıe, Lehnſeſſeln, und ondert Seſ⸗ 
ſeln von Rohr, auf ein Landhaus, 
Bettaͤtte, Luſtern, Spiegeln und Stock⸗ 
Uhren. 

Dieſes alles iſt zu erfragen N. 338. 
auf den Platz in Milezkiſchen, vormals 
Lipnickiſen Hauſe. 1 


bizitazions⸗Anküͤͤndi gung. 
Nachdem am 15. Julius d. J. in 

der Magiſtrats kanzlei zu Kraſnoſtaw 

folgende ſtädtiſche Gefälle, als: 

Imo. Die ſtaͤdtiſche Brandweinpropinazi⸗ 
on gegen den Fiskalpreis pr. 1340 flr. 

2b. Der Bier und Methverzehrungs⸗ 
Aufſchlag, gegen den Fiskalpreis 
pr. 381. flr. endlich . 

ztio Die Markt⸗ und Standgelder ge⸗ 
gen den Fiskalpreis pr. 260 fir, 


mittelſt oͤffentlicher Lizitazion guf 1 
Jahr das iſt vom Iften November 
1805. bis lezten Oetober 1806. 
werden verpachtet werden, ſo wird 
ſoſches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
zu dem Ende bekannt gemacht, das 
mit die Pachtluſtigen mit einem 
10 progentigen Vadium verſthen, 
welches vor der Verpachtung zu 
erlegen ſeyn wird, am beſtimmten 
Tage in ver Kraſnoſtawer Magie 
ſtratskaazlei erſcheinen kaͤnnen. 3 


Kundmachung. 


Da bei den auf den ıgten Hor⸗ 
nung, und 21ten May l. J. aus⸗ 
geſchrieben geweſenen Tagfahrten zur 
Verſteigerung des dem Studienfond 
gehoͤrigen Antheils, des in Mähren 
in Zaaimer Kreis liegenden Guts Alte 
ſchallersdorf kein Kaͤufer erſchienen iſt; 
fo iſt zur Abhaltung der Zten Lizita⸗ 
zionstagſatzung der 20te Auguſt l. J. 
beſtimmt worden. — 

Welches hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Lemberg, den 20. Juni 1805. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am s. Juli. 


Der Herr Baron Ferdinad v. Korvelli, 
wohnt in der Stadt N. 460., koͤmmt 
von Isdebnik aus Oſtgaltzien. 5 

r 


ER in Krakau und den Vor 


— — AU 
Der k. k. Kreiskaſſekomtrolor Herr 


Wenzel Gemmelmaner mit 1 Be ſtadten. 
dienten wohnt in Kleparz R. 267., 
koͤmmt von Kielce. Am k. Juli. 


Er 5 Albert Kytskowittz 
©. Paul, 7 Tage alt, au Kon⸗ 
a in der Stadt N. 103. 
a eu Nikolaus Ritzkowski, 
f. Peter, E 12 Jahr alt, an 
der Abheben in der Stadt R. 
128. 


Am 6. Juli. 
Der k. k. Landrath Herr von Vochyn⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 373. koͤmmt von Tar now. 1 
Der k. k. Hofkommiſſär Herr von Cache 
mit 2 Bedienten „ wohnt in der 
en N., 504. koͤmmt von Am 2. Juli. 
kenbrd« Dem Schneidermeiſfer Leon Magie 
Der k.k. Bus Hpaltereitaiteath Herr Bre⸗ | rowski f. T. Julke 18 Tage 5 


ann, wohnt in der Stadt: N. 884. 
kommt vom bemberg!, 82 Konvulſſonen, in Kaſinnir, N. 
Die Frau von Mokranowska mit Ber 
dienten, wohnt in der Stadt N. 484., 
koͤmmt von Larnow. 
Der Herr Grof Anton v. Stadnicki 


Der Bindermeiſſerewittwe⸗ Futzinska 
i. S. Lukas, 7 Jahr alt, an Faul⸗ 
fieberi in der Stadt N. 288. 

Dem Goldarbeiter Karl Sturtz ſ. T. 


it Gattin und 5 Bedienten, wohnt 
10 der Stadt N. 405 „ kömmt von: = Dame. IE alt, en Poken, 
Loſoſin aus Diigaltzien: Der Wittwe Katharina Ouplicowa 
Am 7. Juli. 5 S. Andreas, 10 Jahr alt, am 
Her Herr Anton von Grabianski mit der Waſſerſucht, in Kaſimit N. 197. 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz Am 3. Juli. 
N. 73 „ koͤmmt vom Lande. Der e Auna Puko⸗ 
Der Herr Leon von Kochanowski wa, i. T. Fran isfa, 3 Monate 
mit 1 Vedienten, wohnt in der alt, an der Abzehrung , in Kleparz 
Stadt N. 91., koͤmmt von 8 N en 
Krakauer Martepreife 3 
vom 9. July 1805. 
e . kk. . ER; 
Der Korez Weinen zu 16 15— Ja — — —ñ—ß 
— — Korn — 57 14— 173— — — 
— — Gerſten — 1330 13— fie lo — — 
— — Haber — 7 630 6 — — — 
— — Dirſe — 330 23 — 271— jo io 
— — Erbſen — | 18 9 18 — 17 |— — — 


Struck und verlegt bei Joſeph Storg T Traßler, k. k. Gubernial⸗ Bugdruder. 
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